
26.

Leopold Cgerische

Laibachcr^ss Zeitung.
D i e n stag den 31. März, r 3 ° 1.

An dcn A p r i l .

Verändcl'licher Freund Apr i l ,

Willkommen allen Ländern —

Denn heuer kann er, wie er w i l l ,

-> Nach HerzlnLlttst v^randn'N; - ^

Da findet er jezt Stof genug
Zur Aenderung auf Erden —

Nur muß am Schluß, er ist ,a klug ! .
Gemeiner F r i e d e werden! ! ! .

Inländische Begebenheiten.

L a i b a ch.

M a n hat die Vemcrckung gemacht !
daß im April öfters schon grosst Vc-
g benhciten der Welt ihr Ende cr-
rcicht haben, «nd vo'l dnn Verän-
dcrungsliebcnden Monate zu.eincr
ganz andern Wendung gelltet nor- !
den sind. Ulberhaupt ist dieses ))to- !
nat so ominös, so lhatcnschwanger,
daß wir immerhin mit gespannten

Erwartungen feinen Flug verfolgen
können? —

Das Wcttcr, mein licbcr Ayris,
am poliH' . ^ Hnnlml ist schon
wirckilch ß'- l slvrilmässig, und dn-
ner wlnd^, Wrnn in Deutschland
an^Mc"g?n <,!,ch die Sonne durch
dtt ^ckncek?zc«n bricht, und die itt
den dichten )icdöi? eingehüttten Zin-
nen vergoldet — so schneyt es zur
nämlichen Zeit ganz unbarnchrrzjg in



M Engelland, und man erzablt sich
M Von einem geoss?« politischen Erdbe-
M " den in Lisabon^ — noch am nämlichen
M Mvrgen verbirgt sich auch in Drutsch-
M land wieder die Sonne, und tritt
M hinter die Entschädigungs und Sä-
M kularisazions-Akten zurück;—gleich
M kommt ein schneidender Wind übern
M Vhcin hcrubcr, den andere luftige
M Vlasgespänne von Holland her und
» den Schweizeralpen herab akkompag-
M niren, und am Ende legt sich noch
M so »in russischer Voreas drein, und
M dann ist der Sturm fertig. — Aber
M bald hat auch der ausgetobt; — an
M den Ufern der Spree erhebt sich so
M ein geschmeidiges Gebürgslüftchen,
M und verdrangt allgemach die ausge-
M tobten Vausbacken; — da heitert
» sichs langsam wieder auf, und es l
M guckt wohl gar die Sonne am nam-
M lichen Tage nock einmal ein bischen «
M hervor, bis das obige Spiel wie- ^
M der von neuen beginnt. Hcrr April, >!
W könnte das Wetter unvergleichlicher
W für seine Erwartungen seyn? — Mer
M prosit die Mahlzeit, luftiger Gesel-
W !c, — wir haben diese AprUsprun-
W ge schon herzlich satt; lauf er dcm ^
W May den Rang ab!, — bis jetzt hat !
M der May den ersten Rang unter den ^
W Monaten inne gehabt; Alle poetischen
M Gurgeln haben ihn aus-und cinlul-
W leyt; — und sogar die unvcrnünfti-
M gen Thiere hab'n ihn anbeten müs-
M ftn'. — dieß alleS, licbcr Apr i l ,
M kann er auf sich und seine Nachkom-
M men bringen, wenn er nachstehende
M Wetterordnung in Europa einführt:
M Sonnenschein , Mayl'ift — May-
W morden, und Angustavende — mit

unter ein bischen Regl>n — ohneTons
nerwetter und Sturm! —

Dann darf er küftn auf einen
Ehrcnlittel, aufein Monument, aus
Oden und Hymnen, und auf die
Dankbarkeit des ganzen Menschen-
geschlechts rechneu.

Die Engellander haben Vatavi«
genommen; und Unterhandlung?«
mit den nordischen Mächten eingelei-
tet. Eln deutsches Vlatt fällt auf
die Vermuthung, daß Engelland ,m
schlimmsten Falle die eroberten fran-
zösis. Spanischen und Holländischen
Vesizungcn in beyden Indien unter
die nordischen Machte aus cbcn dem
Ncchtsgrunde wird verlbcilen wol-
len, mit dem Frankreich Lllnd>.rthei-
lungen auf dem festen Lande dick-
tirt hat! — Apr i l , das gi bt Snd-
west! — denn die festoste Koalizio?»
ist so lange doch nicht fest, als die
Menschen nicht besser geworden sind
und als jode Politick chr eigenes I n -
teresse sucht!

Admiral Nelson ist wirklich mit
einer Flotte nach der Ostsee bestimmt;
er nimmt mehrere Vombenschiffe mit.
Dle nordischen Mächte haben sich
schon zu seinem Empfange in Be-
reitschaft gesetzt»

Am 27. d gab die hiesige phil-
harmonische Gesellschaft im ständi-
schen Redoutensaale eine Akademie
zum Besten der verwundeten gemei-
nen Soldaten, bey welcher



Gelegenheit 517 fl. 20 fr. eingeflos-
sen sind. Das löbl. Vussysche Of-
fizierskorps schickte 68 st. zur Kasse,
und cin ungenannter Menschenfreund
50 st. — Einem solchen Zwecke, und
solchen Handlungen Lobsprüche sagen
zu wollen, wüßte die Unternehmer
«"d die Geber beleidigen; denn sie
sind gcnug gelobt, wenn man die
schlichte Thalsache ohne Znsaz der
Publizität überliefert! —

S e m l i n , den 14. März.

Man hat hier Briefe aus Kon-
stantinopcl, nach welchen der Eng-
ländische Minister, seit einiger Zeit
(wie man hinzuscyt, auf ausdrück-
lichen Befehl dcs'Großhcrrn) nicht
mrhr den Divan besuche, folglich
unter diesen Umstanden alles zu sei-
ner baldigen Abreise in Bereitschaft
seye. Eben diese Briefe enthalten
auch die wichtige Nachricht, daß 16.
Nussische Kriegsschiffe bey d?n Dar-
danellen angekommen seycn, denen
man Anfangs dc„ Durchzug nicht er-
lauben wollte; allein auf eine An-
frage bey dcm Großsultan solldicftr
dcn Befehl ertheilt haden, den Rus-
sischenKriegssckiffen die Passage durch
dieDardanellen immer offen zu lassen.
Diese 16 Nussis. Kriegsschiffe haben
nun vor den Dardanellen Anker ge-
worfen.

Der Pascha von Belgrad fahrt
fort , die Festung in Vmhcidigungs-

stand zu setzen, und seit kurzem sind
nicht nur alle Wachen verdoppelt,
ändern deren auch nur die ganze
Vorstadt und an der Sau aufge-
stellt worden. Um die Kerzsialen
kampflustig und bey gutem Muthe
zu erhalten, versäumt der Pascha
nicht sie mit Geld, Lebensmitteln und
Munitiott hinlänglich zu versehen 5
welches alles ans Schissen nach Pas-
sarowitz abgeschickt wird. Vaßmaml,
Sogln vermehrt die Besatzung in
Kladcwa noch täglich, und hält sich
vor dcr Hand noch ganz ruhig. Diese
Ruhe sehen die Türken als die Vor-
laufcrin eines fürchterlichen Gewit-
ters an, das über ihren Häuptern
nächsten ausbrechen dürfte. Was die
U»ruhe in der Türkey vermehrt, ist

l der Aufruhr, dcr sich in Voßnicn al-
lenthalben aus eine fürchterliche Art
äußert.

I m Vanat sind den Frnchthänd-
lcrn alle Früchte mit einem mäßigen
Gewinn abgekauft und in die k. k.
Magazine abgeführt worden. I n
der Gegend von Scmlin kommen viele
Truppen von der k. k. Italienische«
Armee an; nach Scinlin soll einst-
weilen das St.lbsri'simcnt zu ste-
hen kommen, welchls dahin schon
im Abmärsche ist. I n Neubanofze
(cine Poststazion von Scmlln) wird
auf allerhöchsten Befehl eine grosse
Kasstrne gebaut, welche für ein Feld-
regilmnt bestimmt ist.

»



i 5 . März.

Sichern Nacheilen zufolge, sind
4QO0 Mann Russischer Truppen nach
d?r Moldau im Marsch begriffen,
und die Avantgarde soll schon daselbst
Posto gcfaßr haden.

I n n s b r u c k , den 7. März.

Gestern kam ganz unerwartet der
Franzosische General Dcmom, ein
Graubündtner, um den General
Nansouty abzulösen, dcr morgen
schon nach Paris zu einer höhern
Bestimmung abreisen wird. — Nnn
fangen endlich die Franzosen an,
sich ans I tal ien und Weisck-Tyrol
zurückzuziehen. Der Marsch gebt
ikrcr Auösage nach, gerade «n die
Schweiz , und zwar nach Bern.
Es sch.int, daß in unsrer Nach-
barschaft gegen Westen in kurzem
sich Vorfalle erreignen durften, >
lvclchc dicb nothwendig machen.

G r ä y.

Eine in unserem Lande bis jeyt
unerhörte Frevelthat ist in der
Nacht vom 2z. d. ausgeübt wor-
dcn. Das <»lle Mondtage Nachts
zur Verbindung hiesiger Stadt mit
den Postwagen zwischen Wien und
Klagenfurt von hier abgebende so-
genannte Vruckerlalcsch wurde um
h^ld zwölf Uhr, eine geringe Stre-
cke ober der Wciuzicrl - Brücke und
beyläufig 1 >s2 Stund vou Gras,

durch einen Hausen bewaffneter >
grössten Theils mit Schießgewehr
versehener, Räxbcr angegriffen und
geplündert. Der erste unerwartete
Schuß gcschah auf d?n Posnllion,
verfehlte ihn, verwundete dagvgcn
durch das Wagenfenster einen rück-
wärts gesessenen Offizier vom ^ton-
deischen Korps im Rücken. Em
zweiter Schuß nach dcr nähmlichen
Rickttung trass nicht, währcnd die
Pferde bercirs von den Räubern
ergriffen, und der Postillion mit
gespannten Hahn zum halten ge-
zwungen wurd?. Der unttr den
Passagieren befindlich gewesene k. k.
Herr Lieutenant Hermann , welckcr
gleich zur Vcrtheidiguug den Degen
zog, wurde beym Herausspringcn
niedergeschlagen, und des seinigen
beraubt. Auch Herr Weigcl, ge-
wesener Postmeister von Vruck ,
wurde entwaffnet, und dcr Kon-
dukteur mißhandelt. Vey zchn
Schüsse wurden in dcr Entfernung
von wenigen Schritten abgefeuert,
so daß mcmand ohne Verlc lMg
davon kam. Die Rä'nb^r, d r^n
beyläufig ,z gewesen sind, nahmen
dem Kondukler die Schlüssel von
dem Kofftr, worin die Geldcr v r-
wahrt waren, ab, und bmächdg-
ten sich von mehr als 25),<^n ^ . ,
welche zum 3heil / d.m höchsten
Aerarium, grösten theils ab^r ver-
schiedenen hiesigen Stadt "nd
Markts - Partheyen gehörten. Die
hieben befindlich gewesenen Vanko-
obligationen fanden dio nach Eräy
zurückgekehrten Beraubten auf die
Straffe hingeworfen. Es ist l,"-



bescbreiblick , welcke Erbitterung
diefts Verbrechen in Gral? hervor-
gebracht hat, aber auch nickt zu
zw ifeln, daß der Gegenstand der-
saften, die niederträchtigen Böse- j.
wltt'lcr , durch die vortrcffiichcn
Jins altcn unserer thätigen Clv l l -
vnd Mllitairobrigkelten nächstens
werden cmdcckt, und der verdien-
ten Strafe überliefert werden.

Wienerbriefe bringen ein zwar
gar ^a)f zusammenhangendes Gerücht
in Umlauf, daß Morcau mit dem
grö-iten Theil d,r Armee eiligst übcr
d^n 3!hein zurück zn marschiren von
der Regierung berufen worden sty,
da ciniqe Generals sich gegcn den
erstcn Konsul erklärt, und auf-
rnl-.ische Nntcrnöhmnngen bcgonen
l,l'.l»?n. Diese namlicken Vri l fe ver-

. siHeni, dah die k. k. Armee um
Mien bereits auseinander zu gehen
befehligt sey.

W i e n .

Ee. K. K. Maj . haben in Nöck-
sicht der langwicrig.n Dienftlelstnng
des Domherrn uno mfnlirtcn Dom-
deiianl, Ivse"HAtnon v.Ricei,bcy
dem crzblsckosiichcn Konsistorium zu
Lmbach, und setncr bey der einst-
weiligen Vertretung drs Gene.
ral Vikariats zn Görz sich gesammel-
ten Verdienste, ihm die General-
Vikarsstclle der Laibacher Erz-Diö-
zes allergnädigst zn verleihen und
denselben znglnch znm dortigen Weih-
Bischof zu benennen geruhet.

Ausländische VMbonheitttt.

Deutschland.
Auszug ans d?:n amtlichen gcdruck-

totl ^ro^oro^cn. lÄeschl''ft.
i Freysing und Reg nsburg sHoch-

stift.) , , w Voraussetzung, daß die
Entschad'H'ingrn aus d r g» lammten,

z M a s s a dcs Mc ichä ge.wm-
! mcn, und von j"dcm Stande, ohne

Ausnahme, gleich!^al':g, ohne Vcr-
leynr.g ftincö erforderlichen (Z-bsi-
stcnz, konknrrirt lperden , könne
man d:c Bewililg'!ng zur Rattsikn-
tion nicht verzögern.^

L ü t t i c h berührt mit.Vcdauern
! dic Säkularisirung seines von
! mehr als n Jahrhunderten her
! zur Ehre Gottes, der Kirche und
j der Rel,gion, mit Nhum destande-
, nrn Hochstlfts und geistlichen Für-
! stcnthums, und di?r darin bcfindli-
! wen geisilichcn Stiftungen , host
j indchcn, daß Se. k. k. Majestät,
! als Schutz - und Schirmherr der

deutschen Erz-und Hochstlfte, nach
! dcr nalürilchen B i l l i g k e i t , und

nach dcn Gcstoen der V e r n u n f t ,
zdeü S t a a t s - n n d P r i v a t . -

r e ä ) t s , von dem G a n z e n
e ine v e r h ä l t n i ß m ä ß i g e

! E n t s c h ä d i g u n g b e f ö r d e r n ,
welche Se. bischoftl. Gnaden um so
mehr bedürfen, da Derselbe, wäh-
rend dem 7?ahrigen Aufenthalte in
auswärtigen Staaten, nach Ein-
buße sämtlicher Revenücn, eine nicht
unbtträchtlicheSchuldenlastkontrahirt
hat, so wieDomkapitnlarcn, Minister,
Näthe Dienerschaft und Gustllch-



fei t , welche den ergangetten kaiftrl.
Ncich5advo?atorien zufolge , d<e
fürstlich Lüttichischen Lande verlas-
sen haben, eines gleichen kaistrl.
Schuycs würdig seyen." — So
auck Siablo.

W i r t e n b e r g , V a d e n ,
H e f f e n k a s f e l stimmen auf simple
Ratif ikation, letzterer mit Bezie-
hung auf den Inha l t der Magde-
burger Stimme.

O c h w a r z e n b e r g , T h u r n
« n d T a r i s stimmen überhaupt
färRcichs-EinwilligUttg; so anchdie
S c h w ä b i s c h e n u n d R h e i -
n ischen Prälaten5 (letztere ver-
wiesen auf die Mehrheit der S t im-
men), We tte r a u isch e , F r ä n -
kisch e Wes tphä l t sche Gra-
fen. Holstein-Oldenburg, so wie
auch Fürstbißthum L ä b eck, V o r-
p o m m e r n , wie Magdeburg.

F r a n k f u r t , den 17. März.

Seit Anfang dieses Monats wa-
een mehrere taufend Bauern mit
Einwersilng der äußern Verschan-
zungen von Ehrcnbrcilstein beschäf-
tiget; und cs sind bereits auch mch-
rere Wrrke gesprengt worden. Das
Hauptwerk, der sogcnanne Iohan-
nesthurm, wurde cbcnfatis nltt?r-
Winirt, und sollte in die küft stie^
gen: der erfte Versuch aber mißlaug;
dieser schwerfällige alte Koloß scheint
keine rechte Lust zum Springen zy
haben. Die Kanonen von der Fc-
ft^ing sind sämmtlich nach Koblenz
gebracht word?n.

Hamburger Blaittcr melden aus >

Minden vom 28. Hormmg, daß
aUe bisherigen Sagen von Zurü-
stnngen und Verstärkungen bey der
Demarkationsarmce falsch waren«
vielmehr sey nun der Befehl auS
Vrr l in gekommen, keine abgängige
Individuen oder Objekte mehr zu
erscyen, und alles zeige deutlich
an, daß die Dcmarfationsarmee ei-

, ner baldigen Auflösung nahe sey.

Großbritannien.
L o n d o n , den 6. März.

Dursi ein aus Amerika kommen-
des Schiff sind zwey verschiedenar-
tige Begebenheiten bekannt gewor-
den: nämlich der Vortust eines
Ostindlschen Kauffahrteyschisses,
welchrs von einem Französischen
Kaper genommen ist , und die Ero-
berung von Batavia, durch die
Expedition unter Admiral Nepnier,
Diese wird nur im Allgemeinen
angezeigt, und zwar als eine Sa -
che , wclche schon in England be-
kannt styn wurde, welches nicht der
Fall ist , ob man gleich von I n -
dien über Land Vrlefe von der
Mitte des Oktobers hat, und diese
Nachrichten vom ,Z. Oktober sind.
Indessen bestätigt ein anders zu
Ksrk in I r land am 4. März an-
g kommenes Schiff von Neuyork
eben diese Nachricht 5 und meldet,
daß die Eroberung Vatavia s unter
dem Vcystar.de des 12. RcgimentS
vollendet worden. Es ist das hie-
sige Handlungshaus V i r d , Savage
u«d V i r d , welches auS Amerika die



erWMtt hat daß d ie !
W^rittisch<: Flagge von den Forts

von Vatavicv wehe> gegen welckl-s
die Engländischen Expedition be-
kanntlich lange entworfen war.
Unsre Blätter geben schon Beschrei-
bungen, wie wichtig diese Erobe-
rung auf der Insel Java sey. I n
der Vcyi'von Vatavia, wo d,e
Hollander, gegen das Jahr 1619.
zuerst ein Etablissament anlegten,
können über 1220 Schiffe sicher
liegen, l

I n den Opposizionblätteen vom
2^. bis 27.' Febr. wird dasWeneh-
nien des Herrn Pit t sehr heftig an-
gegriffen , da cr seiner gegebenen
ttnd vom König angenommenen Ab-
dankung ungeachtet, ftine Stelle
bis zur HersteMmg der Gesundheit
dcs'"Königs, oder bls andere Ver-
fügungen getroffen würden, noch
immer behaupte, da man ihn seit
d?m Augenblick seiner Abdankung
nur als eine Privatperson betrach-
t n und nicht zugeben kömie, daß
ffck jemand gegen die Gescye des
Staats eine ihm nicht gebührende
Amtsgewalt erlaube. Indessen hac
sich Herr Pit t über alle diese Vor-
würfe hinweg «nd seine Funkzionen
fortgesetzt , «m wie er erklärte,
allen Unordnungen vorzubeugen, die
aus einer Suspension derselben in
dem jetzigen frittischen Zeitpunkt
der äusserllchen Angelegenheiten ent-
stehen könnten. Die Opposizions-
parthey seyt ihre hausigen Zusam-
menkünfte ebenfalls for t , die Herr
Fox nunmehr gänzlich zu beleben
scheint. l

R u ß l a n d . . ^

P e t e r s b u r g den 9. Fcbr.

Da Se. Majestät, der Kaiser
aller Neuße« Ihren getreuen Al-
liirten einen neuen Vewels drs E i -
fers zu geben wünschen, der Alicr,
höcbstdicfelbcn für den Erfolg der
Konvention der bewaffneten See-
Neutralität des Nordens beseelt,
indem die Engländer verhindert
werden,, sich die Artikel der erste«
Nothwendigkeit für ihre Mar ine ,
in Ermangelung des direkten Han-
dels mit Rußland 5 durch die Zwi-
schenkunft anderer Nationen zu ver-
schaffen; sa haben Allerböchstdiesel-
ben die Ausfuhr der besagten Ar-
tikel aus den Russischen Hafen ver-
boten. Dieser Entschluß (3r. kai-
serl. Majestät, welcher beweiset,
daß dieser Souvcrain das Interesse
Seines Reichs für die Sache auf-
opfert, der Er sich annimmt, ist
durch eine Note dem Schwedischen
Ambassadeur, so wie dem Preußi-
schen Minister, mitgetheilt und zu-
gleich dem Minister S r . Dänische»
Majestät notisizirt worden.

P 0 r t u g a ll.

Lissabyn den 12. Febr.

. Der Prinz Regent war eben im
Begriff auf die Jagd zu gehen, als
eiu Eilbothe von Madrid ankam. Alle

^ Lustbarkeiten wurden eingesteltt/«. zn



wichtigen StaM^serenzen geschrit-
ten. Portugals Lag? tst nie kritisch?r
gewesen, als jey^.. ßnmssit es Hegcn
Frankreich und <3panirn; wede ihm,'
wcnn diese 2 übcri^gcne Muckte dcnn ^
einmarschiren, stimmt es gegen Eng-

"'/ang , so sind fast alle unsere reichen
^'Schisse, mit elnem gar nicht zn be-l
"'A'chnenden Werthe an Waaren ver- ;
^ l 'b ren , und werden sogleich mit Em-

bargo belegt, ohne an die grossVra-
si ische Flotte zu denken, die ausdcm

' Wrge, und also so zu sagen, in den
chänden der Englander ist.

" S p a n i e n .

>">i M < a H r i d , dcn 23. Fcbr.

^ Die von Frankreich an Portugal! ^
vorgeschlagenen Vcdmgnisse, näwlich j
d: k Haftn ' ,H z c ft S K 6 n lg,rt l ch r s/̂  cpe ti' ,̂
Enqiandcrn z" vi rschließcn/ fp.1<ttsche
V^sayung in dsn F^rts eiNjNlaffen,
aue Engtchche, Trl?vp?mganz zu vcr--

> abschiidcu/ Uno eitle SllMltta von 5
Muio,llk,als Kontribution zu bezah-
len , diese Vrdü'gnjffo. von <spa^
nieM ?^ü.FrM?rc.lch6lr«?gszurüstun- !
gen:: N-'k̂  «vö y i , lv:' rdcn abg, sch lagc»l.' ,'
I n d ^ n sia. d?r Hos von "i^salon^
nach dem Blyspirlc Englands P a ^ ,
p?cte für d?n Minister So>?za v?r- !
l.nigt, welcher b?ftiml?tt ist,- ttn«,'r- ^
Handlung?« in Pczris allzüfnüpfen,
i« der Hoffnung dadurch Zeit zu. i
gewinnen; allein sie wurden Wn^^

Z vcr v'ei^ert > und der lnesige'ftanäösss.
j ?twbc.'ssadeur erklärte , dasi einzig
'hier und mrgefids anders die Unter-
handlung ^la» finden könne. Daher

.sieht sick» (?paenen ,n die Nothwen-
digkeit versetzt, entscheidende Verfü-
gungen zn treffen. Dem Gesandten
Herzog - von iNias wurde der Ve-
fthl zugesandt, Portugal förmlich
den Krieg zu erklären, mld mit al-
len Spaniern sogleich abzureisen,
wen« dieser Hofnicht auf der Stelle
den Engländern den Krieg erkläre.
I y t ist nun alleS hier in Bewegung,
um '̂ den Truppenmarsch an die
Gränzen zn beschleunigen, und sel-
be zu verstärken. Die Avantgarde
der franz. Armee ist dem Vernehme«
nach schon weit über Bordeaux vor-
gerückt, undies siyd, ihr die Befehle
zugeschickt worden, den Marsch z«

^ ^schleunigen. Mittelst eines außer-
z, ordentlichen Kouriers haben wir die

Nachricht von d?r Kriegserklärung
dcs.Dcy von Algier an Frankreich

„Leruommen. Man glaubet, daß der
Dcy von Algier auf Befehl und Ve-

^ dcohung dcs Großherrn dazu gczwun-
grn worden sey. Die Englische Par-
they muß b^sondcrs zu diesen Schrit-
te starken Einftußg. habt haben. Es

. ist bereits bekennt, daß j)er Gesandte
und alle Individuen der algcrlschen
L galion, kaun» ais sie mit dem reich-
sten Geschenken inKonstantwopclau-
g.kommen waren, verhaftet, und
a<S A'^iftin bis zur Entscheidung, die
dlr Dcy in Hinsicht Frankreicht ge-
Hemyten hätte, zurükbehalten wurden.


